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Julian Lindolf wurde nach einem fantastischen zweiten Lauf in Markkleeberg deutscher Jugendmeister im Canadier Einer. In der Mannschaft lief es nicht ganz so rund –
im Canadier wurde er Sechster, im 3x-Kajak Einer reichte es zu Platz 23. Foto: Jürgen Lindolf

Benjamin Steuler verpasste mit
Platz elf im Halbfinale im C1 nur
knapp den Finallauf. Im Kajak Ei-
ner der männlichen Jugend gelang
Benjamin Steuler jedoch der Sprung
ins Finale. Er konnte sich letztend-
lich – auch in seinem ersten Jugend-
Jahr – einen tollen sechsten Platz si-
chern. Im Halbfinale erreichten Ja-
kob Ohmayer Platz 14 und Vinzenz
Hartl Platz 20 in dem hart um-
kämpften Feld unter 54 Jugendli-
chen. Im Kajak Einer der weibli-
chen Jugend gelang es der Friedber-
gerin Sina Moeser (KSA), sich auf
Platz acht im Finallauf zu etablieren.
Ihre Vereinskolleginnen Paula Mal-
chers und Anne Bernert konnten in
der gleichen Disziplin K1 – aber bei
den Juniorinnen – die Plätze fünf
und sechs belegen.

Somit war der diesjährige wich-
tigste Wettkampf für die Kanu-Ju-
gend und Kanu-Juniorinnen des
Landkreises erfolgreich absolviert.
Jedoch steht bereits an diesem Wo-
chenende 2. und 3. Juli der nächste
große Wettkampf ins Haus: Auf
dem Augsburger Eiskanal findet ein
Lauf zum europäischen ECA (Eur-
pean Canoe Association) Juniors-
Cup statt, bei welchem natürlich
alle wiederum ihr Bestes geben wer-
den.

ring/KSA) mit Elena Apel als drittes
Teammitglied nicht rund – sie beka-
men zu viele Strafsekunden und ka-
men auf den sechsten Platz.

Am zweiten Tag wurden in den
Einzelwettbewerben in den jeweils
letzten zwei Läufen (Halbfinale und
Finale) die Karten neu gemischt.
Hier inszenierte Julian Lindolf einen
regelrechten Krimi in seiner Para-
dedisziplin C1, dem Canadier Einer.
Nachdem er sich tags zuvor in den
Vorläufen mit Platz zehn für das
Halbfinale qualifiziert hatte, konnte
er sich zunächst nur um einen Platz
verbessern.

Unter den zehn Finalisten musste
er als zweiter Starter starten und gab
alles. Hoch konzentriert gelang ihm
ein fehlerfreier Lauf, welcher von
den nach ihm kommenden acht
Fahrern nicht mehr getoppt werden
konnte. Er wurde in seinem ersten
Jugend-Jahr deutscher Meister im
Canadier Einer der männlichen Ju-
gend.

Sein Vereinskollege Philipp Süß,
welcher sich als Schüler als Dritt-
platzierter auf der deutschen Schü-
lermeisterschaft für die Teilnahme
an der deutschen Jugendmeister-
schaft qualifiziert hatte, schaffte es
bereits ins Finale im C1 und dort auf
den achten Platz.

nen Anne Bernert und Paula Mal-
chers zusammen mit ihrer Augsbur-
ger Vereinskameradin Elena Apel
von Kanu Schwaben Augsburg
(KSA) in einem glänzenden Lauf in
der Disziplin 3 x Kajak Einer der
weiblichen Jugend und Juniorinnen
Gold und somit den deutschen
Meistertitel holen. Mit ihrer Ge-
samtzeit von 133,97 Sekunden lie-
ßen sie mit lediglich zwei Torstab-
Berührungen, die ihnen vier Straf-
sekunden einbrachten, die Zweit-
platzierten um fast 15 Sekunden
hinter sich.

Ihre männlichen Kollegen aus
dem Landkreis taten sich bei den
männlichen Jugendlichen/Junioren
im 3 x Kajak Einer schwerer: Jakob
Ohmayer (Friedberg/KSA) kam zu-
sammen mit seinen Augsburger
Vereinskollegen Noah Hegge und
Alexander Kempfle auf Platz 17,
Vinzenz Hartl (Friedberg/Augsbur-
ger Kajak Verein AKV) und Benja-
min Steuler (Ried/AKV) kamen zu-
sammen mit Moritz Rameseder
(Augsburg/AKV) auf Platz 19, Juli-
an Lindolf (Friedberg/KSA) und
Vinzenz Wiedenmann (Eurasburg/
KSA) erreichten zusammen mit Ma-
rio Kirschner aus Bamberg Platz 23.

Im 3x Canadier Einer lief es für
Julian Lindolf, Philipp Süß (Ottma-

VON JÜRGEN LINDOLF

Friedberg/Markkleeberg Goldene
Tage für die Friedberger Kanu-
Sportler bei den deutschen Meister-
schaften der Jugend und Junioren in
Markkleeberg. Julian Lindolf holte
Gold im Canadier Einer, Anne Ber-
nert und Paula Malchers mit Elena
Apel Gold im Kajak-Team.

Die Friedberger Paddler waren
zwei Tage vor dem Auftakt dieser
Meisterschaften in Markkleeberg
angereist, und sie nutzten die Gele-
genheit, bei fast zu heißem Wetter
auf der anspruchsvollen Wett-
kampfstrecke letzte wichtige Trai-
ningseinheiten zu absolvieren. Dann
ging’s los: Auf dem Programm stan-
den zunächst in den Einzelwettbe-
werben zwei erste Vorläufe, in wel-
chen man sich für die Finalläufe am
zweiten Tag qualifizieren musste.
Hierfür konnten sich fast alle Land-
kreis-Paddler im Canadier Einer
(C1) und Kajak Einer (K1) qualifi-
zieren.

Bei den Mannschaftswettbewer-
ben ging es jedoch gleich am ersten
Wettkampftag zur Sache: In einem
einzigen, alles entscheidenden Lauf
wurden die Titel der deutschen
Meister herausgefahren. Hier konn-
ten sich die beiden Friedbergerin-

Durch wildes Wasser zu Gold
Kanu Die Friedberger Paddlerinnen und Paddler zeigen bei den deutschen Meisterschaften
der Jugend und Junioren ihr Können. Julian Lindolf hat einen besonderen Grund zu feiern

Keine Insolvenz: Aindling ist gerettet
Verfahren Alle Parteien haben dem Vergleichsvorschlag jetzt zugestimmt. Die Fußballer spielen auch künftig in der Landesliga

VON JOHANN EIBL

Aindling Viereinhalb Jahre lang
musste der vor 70 Jahren gegründe-
te TSV Aindling um seine Existenz
bangen. Nun kann sich der Verein
wieder aufs sportliche Geschehen
konzentrieren. Alle Gläubiger ha-
ben in dieser Woche einem Ver-
gleichsvorschlag vom 15. Juni zuge-
stimmt. Daraufhin zog Präsident
Ludwig Grammer den Insolvenzan-
trag zurück, den er am 17. August
2015 gestellt hatte. Das heißt kon-
kret: Der gewählte Vorstand ent-
scheidet wieder alleinverantwortlich
über den Verein. Die drohende In-
solvenz ist damit abgewendet.

Wie berichtet, ging am Montag
dieser Woche das Steuerstrafverfah-
ren gegen drei frühere und ein aktu-
elles Vorstandsmitglied wegen Steu-
erhinterziehung und Sozialversiche-
rungsbetrug mit Bewährungsstrafen
gegen die Funktionäre zu Ende.
Grammer: „Ich glaube nicht, dass es

Einsprüche oder dergleichen gibt.
Die Beiträge für die Schadenswie-
dergutmachung in Höhe von
550 000 Euro sind auf einem Treu-
handkonto hinterlegt und werden
entsprechend den Vorgaben ausbe-
zahlt.“

Rund 500000 Euro haben die vier
Angeklagten bezahlt, rund 50 000
Euro stammen von zwei weiteren
TSV-Mitgliedern. Mit diesem Geld
werden Forderungen von Fiskus
und Sozialkassen bedient. Wie hoch
die Forderungen insgesamt waren,
ist im Laufe des Insolvenzverfahrens
nie öffentlich gemacht worden. Fest
steht: Nur durch die hohe Wieder-
gutmachungszahlung aus dem Pri-
vatvermögen der Mitglieder kann
der Verein weitermachen. Für die
vier angeklagten Funktionäre war
diese hohe Summe auch Vorausset-
zung für eine Verständigung beim
Strafprozess. Ansonsten hätten
Haftstrafen ohne Bewährung ge-
droht.

Laut Vereinschef ist damit auch
die sportliche Zukunft der ersten
Fußballmannschaft geklärt, sie wird
in der Saison 2016/17 wieder in der
Landesliga Südwest um Punkte
kämpfen. Letzter Termin dafür war
der 30. Juni.

Dem TSV Aindling liegt auch
eine Stellungnahme von Christian
Plail vor. Der Rechtsanwalt war in
den vergangenen Monaten als vor-
läufiger Insolvenzverwalter einge-
setzt. Er teilte nun mit: „Ich freue
mich, dass die langen Verhandlun-
gen mit allen Beteiligten bei Behör-
den, Sozialversicherungsträgern und
dem Verein schließlich zu einem po-
sitiven Abschluss gebracht werden
konnten.“ Nachdem alle Beteiligten
in den vergangenen Monaten an ei-
nem Strang gezogen hätten, sei nun
der Fortbestand des Vereins gesi-
chert.

Ludwig Grammer blickte zurück
auf die vergangenen 55 Monate. An
seinem 62. Geburtstag wurde am

30. November 2011 eine Razzia
durchgeführt, die eine Schockstarre
und eine Verunsicherung bei den
Verantwortlichen zur Folge hatte.
Dem Verein wurde vorgeworfen,
über Jahre hinweg Gelder dem Fi-
nanzamt und den Sozialkassen vor-
enthalten zu haben. Es wurde zu-
nächst ein Ermittlungsverfahren ge-
gen acht Personen eingeleitet. Vor
Gericht verantworten mussten sich
schließlich vier.

Am 28. Januar 2014 traf der Er-
mittlungsbericht der Deutschen
Rentenversicherung ein, der mit
1600 Seiten sehr umfangreich aus-
fiel. Am 16. Juli 2014 wurde Ankla-
ge gegen die vier Funktionäre erho-
ben. Sie wurden am Montag verur-
teilt.

Der TSV Aindling erhielt die Ge-
meinnützigkeit zurück, die ihm be-
reits im Februar 2012 aberkannt
worden war. Im Januar dieses Jahres
stimmte eine Reihe von Beteiligten
(Gläubigern) dem Vergleichsvor-

schlag zu. Nur das Landesamt für
Finanzen sagte vorerst dazu Nein.
Im Juni schließlich stimmten alle
Parteien zu. Ludwig Grammer be-
zeichnete speziell die Zeit in diesem
Jahr als sehr intensiv, mal sei man
optimistisch gewesen, dann wieder
niedergeschlagen.

Grammer ging ferner davon aus,
dass der Verein in den nächsten Ta-
gen wieder uneingeschränkt Zugriff
auf seine Konten haben werde. Bei
der außerordentlichen Mitglieder-
versammlung vor einer Woche sei es
um „persönliche Sachen“ gegangen.
Bei einer Insolvenz – so Grammer –
wäre „ein Haufen abgestorben“. Er
sagte: „Das hätte sehr, sehr weh ge-
tan, was ich an Arbeit, an Herzblut
reingehängt habe. Ich hoffe, dass das
von den nächsten Generationen ho-
noriert und respektiert wird.“

Ob er bei den Wahlen im Früh-
jahr 2017 wieder kandidieren wer-
de, ließ Grammer offen: „Ich bin
nicht der Gesündeste momentan.“

VON CORNELIA GEPPERT

Friedberg/Kaufbeuren Das Kaufbeu-
rer Schüler- und Jugendschwimm-
fest wird seit 1971 jedes Jahr im
Freibad auf einer 50-Meter-Bahn
ausgetragen. Acht Aktive des TSV
Friedberg fuhren mit ihrer Traine-
rin Susanne Spaar nach Kaufbeuren,
um Erfahrungen auf der Langbahn
zu sammeln. Zudem war dies noch
einmal die Gelegenheit, Pflichtzei-
ten für die schwäbischen Bezirks-
Jahrgangsmeisterschaften in Lindau
zu bekommen. Die Konkurrenz war
groß. Insgesamt traten 263 Schwim-
mer aus Augsburg, Gundelfingen,
Erlangen, Günzburg-Leipheim,
Sonthofen, Kaufbeuren, Kempten,
Immenstadt und Mindelheim an.

Simon Stengl, Jahrgang 1998,
konnte gleich dreimal Silber holen –
über 50 und 100 Meter Rücken und
200 Meter Freistil. Jana Sara
Niedzwiedzki (2008) freute sich
über Silber über die 100 Meter Rü-
cken und holte Bronze über 100 Me-
ter Freistil und 50 Rücken.

Silber ging auch an Emily Winter
(2006) auf den 50 Metern Schmet-
terling. Einen dritten Platz konnte
sie sich über 100 Meter Freistil si-
chern. Dritte wurde zudem Joy Jana
Nell (2005) über 50 Meter Rücken.
Henning Bruggey (2003) konnte
sich über die 100 Meter Brust mit
einer Zeit von 1:39,97 Minuten für
die „Schwäbischen“ qualifizieren.

Persönliche Bestzeiten schwam-
men Luis Nell, Weda Kujawa und
Lisa Marschall.

Das Wetter machte zunächst
wunderbar mit, doch dann zog ein
Gewitter auf, und der Wettkampf
wurde am späten Nachmittag abge-
brochen.

Simon Stengl
schwimmt
zu Silber

TSV Friedberg im
Kaufbeurer Freibad

erfolgreich

Jana Sara Niedzwiedzki freute sich über
Silber über die 100 Meter Rücken und
Bronze über 100 Meter Freistil und 50
Meter Rücken. Foto: Susanne Spaar

TSV FRIEDBERG

Sparkassen-Cup erlebt
seine 24. Auflage
Der TSV Friedberg veranstaltet am
Samstag, 2. Juli, den 24. Handball-
Sparkassencup. 35 Jugendmann-
schaften werden sich ab 10.40 Uhr
an der Sportanlage in der Rothen-
bergstraße treffen. Für die Minis
beginnt der Wettbewerb erst um
11 Uhr. Von den Minis bis zur C -
Jugend finden Spiele statt. Aller-
dings musste der Wettbewerb für
die männliche C-Jugend abgesagt
werden, da es zu wenige Meldun-
gen gab – erstmals in der langen Ge-
schichte des Turniers.

Das bewährte Organisationsteam
der Friedberger Handballer wird
für einen gut ablaufenden Sporttag
sorgen. Auf vier normalen Hand-
ballfeldern und zwei weiteren für
die Minis werden die einzelnen
Spiele stattfinden. Die Schiedsrich-
ter stellen Spieler aus der ersten
und zweiten Friedberger Mann-
schaft. Nach dem Turnier findet
auf der Anlage das AH-Sommerfest
statt, zu dem alle Freunde der
Friedberger Handballer eingeladen
sind. (gia)

Jugend-Handball

Friedberg/Aichach Drei Starts – drei
Siege: Die drei Nachwuchsläufer
der DJK Friedberg zeigten beim
Sprint- und Laufmeeting in Aichach
ihre ganze Klasse. Ruben Weißhaar
legte in der M15 einen Start-Ziel-
Sieg über 800 Meter hin. In 2:06,94
Sekunden verbesserte er sich um
rund vier Sekunden und qualifizier-
te sich damit für die bayerischen und
süddeutschen Meisterschaften. Der
gleichaltrige Tim Mahl dominierte
anschließend das 2000-Meter-Ren-
nen. Er gewann mit großem Vor-
sprung in 6:24,39 Minuten und un-
terbot damit ebenfalls die Qualifika-
tionsleistungen für die bayerischen
und süddeutschen Titelkämpfe.
Den dritten Start-Ziel-Sieg voll-
brachte zum Abschluss Thaddäus
Weißhaar in der U18 über 1500 Me-
ter. Mit 4:44,87 Minuten war er
kaum gefordert und holte sich mü-
helos den Titel in der Kreismeister-
wertung. Er war sogar Schnellster in
der Männerklasse. (wiek)

DJK Friedberg:
Drei Starts,
drei Siege
Läufer sind in

Aichach in
bestechender Form

Ruben Weißhaar war beim Läufermee-
ting in Aichach über 800 Meter nicht zu
schlagen. Foto: Wiegmann

Tennis

TC MERING

Endspiel für
die Herren 50
Bislang läuft es gut für die Herren 50
des TC Mering in der Bezirksklas-
se 1. Vier Spiele, vier Siege ist die
Bilanz, das Team steuert auf Kurs
Meisterschaft. Am heutigen Sams-
tag nun fällt mehr als nur eine Vor-
entscheidung im Kampf um den Ti-
tel, wenn die ungeschlagenen Me-
ringer auf eigener Anlage auf den
ebenfalls noch ungeschlagenen TC
Wertingen treffen. Die Wertinger
sind in Sachen Matchpunkte und
Sätze besser als der TCM. Spielbe-
ginn ist um 13 Uhr.




